
Die digitale Landesbibliothek Oberösterreich

Terms and Conditions
The Library provides access to digitized documents strictly for noncommercial educational, research
and private purposes and makes no warranty with regard to their use for other purposes. Some of our
collections are protected by copyright. Publication and/or broadcast in any form (including electronic)
requires prior written permission from the Library.

Each copy of any part of this document must contain there Terms and Conditions. With the usage of
the library's online system to access or download a digitized document you accept there Terms and
Conditions.

Reproductions of material on the web site may not be made for or donated to other repositories, nor
may be further reproduced without written permission from the Library

For reproduction requests and permissions, please contact us. If citing materials, please give proper
attribution of the source.

Imprint:
Director: Mag. Renate Plöchl
Deputy director: Mag. Julian Sagmeister
Owner of medium: Oberösterreichische Landesbibliothek
Publisher: Oberösterreichische Landesbibliothek, 4021 Linz, Schillerplatz 2

Contact:
Email: landesbibliothek(at)ooe.gv.at
Telephone: +43(732) 7720-53100



16 Das schöne Mädchen im Dorfe.

Na, denk i mä nachä, wanns saubä just Pascht,
2atz hat Wieda oanä ä guate dähascht.
So bringän dö Kerln aust mi um ä Schlaf,
Denn nutzen tuats eh nixi, wann is sortschaff.
Os gehnt nöt und wann mä s'Mäul nu ä so Plagt,
Os glaubns nöt und wann ma eahn neunmal «sagt.
And is wo ä Hochzät, d Tanz iabl glei,
And i stell mi ä hin is Zuaschaun dabei,
Na, da da is's gar aus, d' Buam kemmän daher
Grad zwen und droi, i däkenn mi nöt mehr,
Den wölchan i gehn sollt. Na, der mi halt packt
And zoicht mi glei selm dani und nöt lang fragt,
Der is's oft für iatz, und an Lada fragt gern
Dabei hoamli, ob i sein Dirndl will Wern.
Er zahlät halt was aft und weisst mi ä
Bis hoamzua von Wirtshaus weg, wanns ma recht war.
2 laß mi gern umadrahn bis gegn da Früah,
And asten auf oanmal, koan Mensch woaß nöt wia,
Da bin i dahin und hoam renn i so gschwind,
Als wann mä ä so ä Kunt nachrennat hint.
2 Han koan' ä Ghör nu gebn, d' Leut aba do,
Dö redn alle Augnblik bal so und bal so;
And bal hvahts, da Lipp is's und bal moans, da Näz,
And dö Wieda sagn, daß i den ä Weng ratz
Ebn und moanän, da Seppl, und dö Wieda gwih,
Dö Wissens, däh's eh lang da 2agl schan is.
A so streitens umä und s' Gsprächt geht allweil,
And mi Hanl d' Leut ganz für stad allweil in Mäul.
An Eicht hats mi neulä so ghabt in mein' Magn
A Wehdoan, und s' Herz dänebn hat ä so gschlagn,
Aft bin i zun Badä: „Mir is nöt recht guat."
Na, iatz hams d' Leut eh schan gwist, was mä fühln tuat.
Na, Leutl, i sag enks, wias mir is schan gangä,
Dö, Schenä in Dorf sein, derf koans si välangä.
„A'mein Mensch, sei städ und ü kloans bisserl Zeit
Nu laß dä, dös is ja ä gar kurze Freud.
Sei brav, und i schau dä düweil um än Mann,
Aft denkst als ü Weib nu gern zruck dann und wann."
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